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NDB-Artikel
 
Beumer, Wilhelm Wirtschaftspolitiker, * 3.8.1848 Obrighoven-Lauerhaas bei
Wesel/Niederrhein, † 29.12.1926 Hamburg. (reformiert)
 
Genealogie
V Jakob Philipp, Volksschullehrer und Volksschriftsteller (Erzählungen, Kalender,
im August Bagel-Verlag zu Wesel), S des Johann Wilhelm, Schneidermeister,
dann Presbyter und Provisor der reformierten Gemeinde, und der Anna Maria
Frider. Lautenburg;
 
M Anna Sibylla, T des Thomas Kühnen genannt Trotzenburg, Hofbesitzer in
Drevenack, und der Marg. Elisabeth Schulze zu Bricht;
 
⚭ Emma (1853–1913), T des Friedrich Rudolf Michaelsen (1813–1902),
Schneidermeister, dann Kaufmann in Hamburg, und der Johanna Köhn (1826–
1900);
 
3 S, u. a. Hans, Professor für Kinderheilkunde in Göttingen.
 
 
Leben
B. war zunächst Oberlehrer an der Realschule in Witten an der Ruhr, wo er sich
einen Namen machte als Verfechter der Wirtschaftspolitik →Bismarcks, den
er glühend verehrte und nach dessen Entlassung mehrmals in Friedrichsruh
besuchte. Er wurde 1887 Generalsekretär der Nordwestlichen Gruppe des
Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller, sowie des Vereins zur Wahrung
der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und Westfalen
zu Düsseldorf.|Er war außerdem Schriftleiter des wirtschaftlichen Teiles der
vom Verein Deutscher Eisenhüttenleute zu Düsseldorf herausgegebenen
Zeitschrift „Stahl und Eisen“. 1893-1918 war er Mitglied des Preußischen
Abgeordnetenhauses, 1901-18 national-liberaler Abgeordneter im Reichstag,
Vorstandsmitglied vieler wirtschaftlicher und technischer Vereine und
Gesellschaften. B. wirkte als Persönlichkeit in der Wirtschaft vorbildlich,
auf das Praktische gerichtet, schrieb aber auch zahlreiche Aufsätze und
Abhandlungen zu Fragen der Wirtschafts-, Sozial- und Kulturpolitik. Er gehörte
vielen Bildungsvereinen an. Dr.-Ing. e. h. Aachen.
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Portraits
Ölgem. v. Schneider-Didam (Stahlhof zu Düsseldorf) u. F. Reusing (im Besitz d.
S, Prof. Hans B., Göttingen).
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